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Mllerandr Programm.
Paris . 22.' Jan Der neue Ministerpräsident legte

hente in der Kammer sein politisches Programm dar. Zur
answär .sigen Politik erklärte er, wie Havas berichtet, u. a.:
Die Negierung der französischen Republik wird das Ge¬
deihen und Fortbestehen des Völkerbundes fördern. Aber
ohne jede weitere Entschuldigomg würde es Leichtsinn
zu nennen sein, wenn wir bloßen Versprechun¬
gen  trauen wollten, die sich.auf unsere Sicherheit und
Rechte ans Wiederherstellung des Landes beziehen. Eines
der ersten Probleme, mit denen wir uns beschäftigen müssen,
ist die Reorganisation unserer Streitkräf 'te
zu Laude und za Wasser. Die grausamen Verluste und die
wirtschaftlichen Forderungen verlangen eine Herabsetzung
der Dienstzeit. Jedoch wird kein Plan dazu getroffen wer¬
den. eh' die Männer ockragt werden, deren militärischer
Ge st die Bewunderung der ganzen Welt Hervorrufe. Die
Entschlüsse, die über di sen Punkt gefaßt werden, hängen
auch nickt allein non uns ab, sondern richten sich nach dem
internationaben Abkommen. Die Ausführung sämt¬
licher Klauseln des Versailler Vertrages
wird unser Gesetz sein.  Wir werden ihn rrrfolgen,
nicht mit Heftigkeit, aber mit der ganzen Unbeug-
samkeit unseres Willens.  Ohne unsere Alliierten
hätten wir manche Heimsuch'mg zu erdulden gehabt.

*
Die Kammer hat dem Ministerium Millerand ihr Ver¬

trauen ausgesprochen mit 272 Stimmen gegen 23. hei 800
Enthaltung :«. _

wie Deutschland schwach gehalten werden soll.
iaz. Paris,  22. Jan . Der Berliner Korrespondent des

„Ternps" weist ans die H e i m sche n separatistische»
Bestrebungen  hi « und auf die Folgen, die sie haben
könnten. Das Blatt , die „Aktion Francaise" nimmt eben¬
falls Stellung zn der Frage und sagt, wenn Millcrand fähig
sei. die - nrch Heim hervorgernfene Bewegung besser auszn-
nützeu. als bas Ministerinm Kurt EiSner sie ausnützte,
dann fei er ein ausgezeichneter Minister. Das Blatt weist
besonders scharf darauf hin, daß Millcrand sich mit der
Frage von Deutschland beschäftigen müsse und daß eS eine
wesentliche Aufgabe  der republikanischen Politiker
sei, den Trennnngsgedanken in Deutschland
zu fördern . . _

Die neue französische Hriedenrkomimssion.
mz. Paris,  22. Jan . Der Präsident Unterzeichnete ein

Dekret, demzufolge Millcrand,  Marsal , Jsaac und
Paleologue bevollmächtigt werden, Frankreich an Stelle von
Clemenceau, Pichon, Klotz und Tarbieu in der Friedens¬
konferenz zu vertrete«. Jules Eambon wird als fünfter
Bevollmächtigter beibehalten werden. Ein weiteres, vom
Präsidenten der Republik unterzeichnetes Dekret ernennt
Jonnart  zum Delegierten Frankreichs in der Wieder-
gutmachungslommission. _

Die Heimkehr au; Frankreich.
n>z. Paris,  22 . Jan . Rach einer Havasmeldunq aus

Nancy wird der erste Kriegsgefanganenzug Verdun in der
Richtung nach Trier heute verlassen.

mz. Paris,  22. Jan . Nach dem „Journal " wird über
Limburg. Mannheim und Ofsenburg täglich  ie ein Zug
mit deutschen Kriegsgefangenen zurückbesöröert. Auf der
Linie Laon-Konstanz wird vom 23. ab alle vier Tage ein
Zug mit kriegsgefgngenen Offizieren abgehen und auf der
Linie Basel vom 28. ein Zug alle zwei Tage Von Le Havre
und St . Nazaire werdet» in den nächsten Tagen die ersten
Transporte auf dem Seewege beginnen.

Amerika ratifiziert noch nicht.
WZ . A m st e r d a m , 22 . Jan . Wie der „ Nieuwe Cour ."

aus Washington meldet, erklären einflußreiche amerika¬
nische Senatoren , daß sie alle Hoffnung, daß der Fricdens-
vrrtrag in dieser Sitzung ratifiziert werde, aufgeqeben
hätten. Es besiehe keine Aussicht,  in diesem Punkte
eine Uckereinstimmnng zu erzielen.

Die Neutralen und dar Asqlrecht.
mz. Stockholm,  22 . Jan . „Svenska Dagbladet " er¬

fährt , daß die holländische Regierung an alle übrigen
neutralen  Staaten einen' Appell  richten werde,
um einen allgemeinen P r o t - st gegen die AuSliefernngs-
forderung und die erzwungene Verletzung des inter¬
national anerkannten Asylrechts zu veranlaßen. Ein sol-
cher Schritt , zu dessen Teilnahme auch wohl Schweden auf¬
gefordert werde, erscheine als wohlüberlegt. Er könnte
vielleicht die Einleitung zu einem gemeinsamen Vorgehen
her Neutralen auch in anderen Frage»  werden.

Chile und der Völkerbund.
MZ . Paris,  22 . Jan.

Nach einer Meldung aus Santiago de Chile soll der
Minister für auswärtige Angelegenheiten dem französischen
Gesandten in bezug auf die Mitteilung ElemenV'aus . Chile
solle innerhalb zweier Monate dem Völkerbund beitreten,
erklärt haben seine Regierung würde ihren Beitritt er¬
klären, wenn sie es für opportun halte.

Holland liefert den Koffer nicht au§.
mz. London,  23. Ja «. Laut „Evenrng Standard " be¬

richtet ei« in London eingctrofsenes englisches Telegramm
aus dem Haag, daß Holland auf das AnSliefernngsersnchen
die Antwort abgegeben habe, es sei ihm « « möglich,
Kaiser Wilhelm auf Ersuche« einer dritten 1 Macht auszn-
licfern, solange Deutschland seine Ansliefernng nicht ver¬
lange.

mz. Amsterdam,  23 . Jan.
Dar Organ der niederländischensozialistische.» Arbeiter¬

partei „Het Volk" schreibt zum Ersuchen der Entente um
Auslieferung des früheren deutschen Kaisers: „In juristi¬
scher Hinsicht stehe die Forderung der Alliierten auf
schwachen Füßen , die Berufung auf das Völkerrecht. Ver¬
träge und d»s internationale Sittengesetz bestehe auch für
die Niederlande. Für die Beurteilung dieser Pflicht gegen¬
über einer Person , die sich ohne die internationalen Ver¬
pflichtungen zu verletzen, in den Niederlanden niederge¬
lassen hat, gelte das niederländische Recht."

Kühlma n in Holland.
Paris.  22 . Jan . Dem „Matin " wird aus dem Haag

gemeldet: Der ehemalige Staatssekretär v. Kühlmann
ist im Haag angekommen. Die Blätter bringen diese Reise
mit der Frage der Auslieferung  des Kaisers in Ver¬
bindung |_

Aus Irland.
mz. London . 22. Jan.

Ein Hilfskommissar der Tubliner Polizei wurde in
einer im Mittelpunkt von Dublin gelegenen Straße heute
abend erschossen.

Aufhebung der Vorschulen?
Der preußische Kultusminister hat eine Verfügung er¬

lassen. wonach die staatlichen höheren Lehranstalten zum
April neue Schüler für die Vorschulen nicht aufnehmen
dürfen. Auch die Grotz-Berliner Vorschulen werden ab-
gebaut werden. ____

Die Angelegenheit Dorten.
Vom Ersten Staatsanwalt ging uns heut« früh

folgendes zu:
Ich habe soeben hie Redaktion der „Rhein. Volkszeitung"

um Ausnahme beiliegender Berichtigung  ersucht. Ich
gebe Ihnen davon Kenntnis mit der Ermächtigung, in
Ihrem Blatte davon Gebrauch zu machen.

Abschrift der Berichtigung.
Ich .ersuche ans Grund des Pretzgesetzes um Aufnahme

folgender Berichtigung-
Der Artikel der Nummer vom 21. 1. 1020, überschriebeu

„Russische Zustände" enthält, insoweit er sich auf mein Ver¬
halten bezieht, eine Nnrichtigkeit.

Am 20. 1. beantragte Rechtsanwalt Winkler  Ein¬
schreiten gegen Polizeidirektvr Thon  und andere Beamte
wegen Mordversuchs.

Nachdem ihm «ruseinandcraesetzt war. daß selbst bei
Unterstellung der von ihm vorgebrachten Tatsachen ein
solches Verbrechen ausgeschlossen sei, höchstens von einem
Vorgehen gegen 8 40a StrGB . die Rede sein könnte, wurde
sein Beweisvorbringen erörtert . Es ergab sich nicht die
Notwendigkeit alsbaldiger strafrechtlicher Matzuahmen.
Herrn Winkler wurde überlassen, eine begründete schrift¬
liche Anzeige zu ttstatten.

Dabei ist allerdings zum Ausdruck gekommen, daß
Zweifel hinsichtlich der Zulässigkeit des Verfahrens auch aus
dem Gesichtspunkte des Artikels 84 der Verordnung der
Hohen Interalliierten Kommission vom 10. 1. 1020 bestehen
könnten. Der Erste Staatsanwalt.

«-

Der hier angezpgcne § 40 « des Strafgesetzbuchs,
lautet:

„Wer einen Anderen zur Begehung eines Verbrechens
oder zur Teilnahme an einem Verbrechen aufforöert, oder
wer eine solche Aufforderung anuimmt, wird, soweit nicht
das Gesetz eine andere Strafe androht» wenn das Ver¬
brechen mit dem Tode oder mit lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe bedroht ist»mit Gefängnis nicht unter drei Monaten,
in« das Verbrechen mit einer geringeren Strafe bedroht
ist, mit Gefängnis bis zu zwei Jahre « oder mit Festungs¬
haft von gleicher Dauer bestraft.

Die gleiche Strafe trifft denjenigen» welcher sich zur
Begehung eines Verbrechens oder zur Teilnahme an einem
Verbrechen erbietet, sowie denjenigen, welcher ein solches
Erbieten annimmt.

Es wird jedoch das lediglich mündlich ausgedrückie Auf¬
fordern oder Erbiete«, sowie die Annahme eines solchen
nur dann bestraft, wenn die Aufforderung oder das Er¬
bieten an die Gewähruing von Vorteilen irgendwelcher Art
geknüpft worden ist.

Neben der Gefängnisstrafe kann auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte und auf Zvlässigkeit von Polizeiaufsicht
erkannt werden."

Der ebenfalls angezogene Artikel 84  der Verordnung
der Hohen Interalliierten Kommission in Koblenz hat
folgenden Wortlaut:

„Strafverfolgungen , die vor Inkrafttreten des Frie¬
densvertrags und des angehängten Abkommens von den
militärischen Besatznngsbehörden anhängig gemacht wdrden
sind, können von de« damit befaßten Gerichten auch nach
Inkrafttreten des Frredensvertrages und des Abkommens
fortgesetzt weiden."

Sit

Wie das „Echo du Rhin" mitteilt , hat Dr . Dorten
Strafantrag gestellt. _

§tadtnachrichten.
Wiesbaden, 23. Januar.

Sorgültrge GepSüraufleeferung.
Nicht immer ist» wie das Publikum glaubt, der Verlust

eines Gepäckstückes auf Diebstahl zurückznführen. Sehr oft
trägt der Absender die Schuld an einer Verschleppungund
schließlich an dem Vertust selbst, wenn er das Gepäckstück
nicht durch Angabe der Adresse des Reisenden sowie der
Abreise- und Zielstation io fest und deutlich äußerlich ge-
kcnnzeichnet hat, daß es seinen richtigen Weg bei der^Eisen¬
bahn gehen muß. Für die Signierung der Gepäckstücke
eignen sich am besten Signiecsahnen aus Blech, Leder,
dicker Pappe oder Holz, die nicht leicht abreißen können,
zumal wenn sie mit geglühtem Draht oder gutem  Bind¬
faden fest angebunden sind. Die gleichen Angaben über
Adresse, Abgangs- und Bestimmungsstation sollen auch im
Innern des Gepäckstücks durch Einlegen eines Zettels er¬
kennbar gemacht werden. Alte Beklebezettel müssen vor
jeder Reise sorgfältig entfernt werden, weil sie leicht zur
Verschleppung Anlaß geben. Wenn Jeder vor Beginn
einer Mise diese Grundsätze sich tiberlegen und befolgen
würde, so würde er eine große Sicherheit für die Wieder¬
erlangung seines Gepäcks haben und sich und der Eisen,
bahn viel Mühe und Schaden ersparen.

Deutscher Kongreß für innere Medizin. Der Vorstand
und Ausschuß des Deutschen Kongresses für innere Me¬
dizin hat beschlossen, daß der 32. Deutsche Kongreß für
innere Medizin im Frühjahr  19 20  abgehalten werden
soll, lieber den Ort der Tagung schweben noch Verhand¬
lungen. Als Hauptverhandlun'gsgeaenstand ist „der gegen¬
wärtige Stand der Jmmnno - und Chemotheraphie der In¬
fektionskrankheiten" in Aussicht genommen. Dey ein¬
leitenden Vortrag Hai Schittenhelm. Kiel, Merr -ommeru
Zur Aussprache sind Fr . Kraus , Berlin — R . Pseifser.
Breslau ' — Rud. Schmidt, Prag — Morgenroch, Berlin u.
A. bereits vorgemerkt. Anmeldungen non Borträgen und
Vorführungen werden ietzt schon vom Vorsitzenden, Herrn!
Wh. Med.-Rat Prozessor Dr . Minkowski,  Breslau.
Birkenwäldchen 3, und dem Schriftführer . Herrn Professor
Dr . Weintraud,  Wiesbaden , entgegengenommen.

Pakete nach dem Saargcbiet . Nachdem mit dem In¬
krafttreten des Fried ens Vertrags von Versailles die Zoll-
arenze zwischen dem Saargebiet und dem übrigen Deutsch¬
land eingerichtet worben ist, müssen Pakete nach dem Saar¬
gebiet, die vorläufig nur bis 6 Kg. zulässig sind, von je
einer Zollinhaltserklärung iü deutscher und in französi¬
scher Sprache, einem Anmeldeschein für die Statistik ö's
Warenverkehrs , einer AnSstchrerkkäruna und, wenn zoll¬
freie Einfuhr der Pakete i« bas Saar gebt st bemrsprucht
wird, auch von einem Ursprungszeugnis begleitet sein. Zur
Paketkarte ist der Auslandsvordruck zu verwenden. Päck¬
chen dürfen nach dem 'Saargebiet nicht mehr abgesandt
werden. . ^

„Kanarra", Verein der Bogelfrenude. Auf Anregung
von Mitgliedern des Vogelschntzvereins„Kanarra" und deS
„Vereins der Vogelfreunbe" Wi'sbaden behufs Zusammen¬
schluß beider Korporationen fand am Montag, den 10. Jam,
eine Versammlung zu diesem Zwecke im Hotel „Union
statt. Nach Bekanntgabe der statt-aehaRen Vorarbeiten
zvnrde einstimmig der Beschluß gefaßt, beide .Vereine zu
einem Wsammenzuichließenunter dem Namen „Kanariw.
Verein d r Bogelfreunde. ES entspricht dies einem seit
längerer Zeit gehegtm Wunsche, um mit vereinten Kräfte»
sich dem Schutze unserer einheimischen gefiederten Sänger
mehr wie in früherer Zeit widmen zu können, wie auch
allen sich dem Verein anschließenden Interessenten und Züch¬
tern deS so i hr beliebten Kanarienvogels in Zucht, und
Pflege durch Mehrende Vorträge und Unterweisung«» be¬
hilflich zu sein. Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst der
erste Vorsitzende, Herr Herrn, Ehlig,  Blücherstraße 26.

Nassauiickes Lanbestheater. — 4. Symphonie-Konzert.
Wenn einstR. Wagner Mendelssohn als Klasstnsten so heftig

an«riss, so hat er den romantischen Tondichter nicht nur gelte»
lassen, sondern sogar mit höchster Anerkennung beurteilt. Dies
besonders in seiner Sebridenouverture(oder Fingalsböhle. aber
nicht zu r Finaalshöhle. wie das Programm saatel. die ebenso
wie die schottische Symphonie so wundervoll,nordische Landschafts-.
bilder gestaltet. In ihrer ganzen melancholischen Schönheit horten
wir sie durch Prof. Mannstaedt  sein und charakteristisch
nuanciert. A'.cch Humperd inck erweckt in dem Satze „Darna aus
der „Maurischen Rhapsodie" landschaftliche Stimmung. Das lie¬
benswürdige Werk ist entstanden in Erinnerung an Reifee,nbruE
des jungen Musikers, der einst in Spanien von schwerer Krank¬
heit Erholung suchte. Ein klagendes Unisono der Geigen beginnt!
diese„Elegie bei Sonnenuntergang", die Einsamkeit einer unter-'
gegangenen Welt. An der Stätte, ivo einst Christen- und Mauren»
Helden um Glauben und Herrschaft kämnften, eine weite Oede. nur
der Hirt läßt seine Weise erklingen. Wohl steigern sich dann die
Tbemen und verflechten sich kunstvoll, aber der trauernde Geigcn-
gesang schließt dann auch das eigenartig stimmungsvolle Werk ah«
Noch eine zweite Erstaufführung. zu Ende des Konzertes, ©lUMjj

I
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kp-ablerS 4. Sumphonie. Ein Stunftrocrf, das mit all seinen tech¬
nischen Wundern. der geistvollen Vcrarbeitting der Themen . den
mnnntofoltiaen Lrchesterwitzen. der seltsam schillernden Stim»
mnngswelt den Musiker aufs höchste interessieren mich, und doch
nie einen reinen harmonischen GesamteindruckHervorrusen dann.
WaS E. I . A. k' oikmann als Dichrcr war , der in bizarrster Kon»
trastieruna Nüchternes und Dämonisches, Trivialität und phan¬
tastische Traumwelt miteinander verband? das will Mahler als
Musiker erreichen, und das ist eben eine innerliche Unmöglichkeit.
Wie in den beiden ersten Sätzen rin« etwas krampfhaft erstrebte
volkstümliche Naivität sich mit diabolischen Elementen mischt —
streunt»Hain sniclt zum Tanz — das alles läßt innerlich kalt, und
für den, der dieses Werk zum erstenmale hört , ist eS eine gar selt¬
same lieberraschuna, wenn jene grellen, gellenden Motive auf ein¬
mal die luftigen Tn me der himmlischen Heerscharen barstellen
lallen. Nein musikalisch am ansnrechendsten sind die innigen Ge¬
sänge beS Abagio „Das himmlisch« Leben" — während der ba¬
rocke Humor, den das bäurisch freßlnstige Volkslied aus des Kna¬
ben Wunderborn so drollig gibt, in der Musik trotz des Brüllens
des von St . Lukas g-cschlachtetcn Ochen. wenig erquicklich wirkt.
Das Schönste in diesem So^ranlolo sind eigentlich die Rominiis»
zen« n au? der zweiten und dritten Svmvb-onie. st rau Müller-
Reichel  lang das gan'e Stiick zum Entzücken. Uebrigens sollten
wir nicht nachgerade Makler in unseren Konzertvrogramimen gc-
nligcnü berücksichtigt haben? Gröbere und edlere Künstlernaturen
fordern auch ihr Recht.

Dazwischen snwlte Mar Strub,  der jung«, uns bereits so
kleb gewordene Geiger, Brahms herrliches Violiukon .zert . dessen
gan'e Größe sich uns erst bei öfterem Hören .erschließt. Es war
»um Verwundern, wie der junge Künstler nicht nur mit vollster
Seele das Tiefst« in den beiden letzten Säften . innig «, andachts¬
voll« Erhebung imd fröhlich« Weltlust, ausschöpfte, sondern auch
das edle Patb-os d«s ersten mit einer geradezu leidenschaftlichen
Hingabe darstellte. Und was an der Größe des Tones noch fehlte,
das ersetzte vollkommen die Intensität des Ausdrucks. Auch im
Technischen gab der Künstler eine Mcisterleistung. Stärkster Bei¬
fall der Hörer lohnte diesen hoben Genuß. Und auch Pros . Mann»
tzaedt gebührt reicher Dank für seine geistvolle Leitung . —r.

> Au§den Vororten.
Dotzheim.

Usuanziellcs . Die Gesamtausgabe für Erwerbs¬
lose  beträgt 3M812 M., davon der Anteil der Gemeinde
55 085 M. und bis Ende März voraussichtlich noch 14 000
Matk , dazu die einmalige BeschaffungsbeHilfe mit 25 752
Mark , zusammen also 94 837 M. Für Notstands-
arb eiten  wurden ansgegebn als Anteil der Gemeinde
48 448 M ., für beide Posten zusammen demnach 143 290 M.
Weiter betragen die einmaiiae Teuerungszulage au Beamte
11 327 M.. de Beamtenbcscha' fnn-gZbeihilfe 13 213 M .. die
Beamtengehaltserhöhung 17 001 M.. die Zuschüss' an Heb¬
ammen und Gewerbeverein 1000 M .. die Arbciterbe-
schaffunasbeibilfen 9729 M-. die Arbeiterlohnerhöhungeu
2l 000 M ., Verzinsung und Tilgung der Anleihe 4200 M .,
Nektorenamtszillageerhöbnug 1350 M ., Lehrerortszulage-
erhöhnng 4500 M . Nach Abzug einer früheren Anleihe
von 60 000 M. und einer Umsatzsteuer von 12 000 M . bleiben
noch zn decken 166 233 M . Zu diesem Zwecke wird eine
rvcltere Anleihe von 85 000 M. für die Notstands - und Er-
werbsloienfürsorge ausgenommen . Eine volle 6. Steuer-

^rate mußte bis zum 20. Januar bezahlt sein. Bei dem Ge-
samtsteuereinnahmesoll von 136 179 M . beträgt diese Rate
nur 34 045 M.. wdaß zur Deckung des noch verbleibenden
erheblichen Fehlbetrages eine weitere Stcueruacher-
Hebungsrate oder eine neue Anleihe nötig wird.

Au§Nassau und Nachbargebleten.
t= Flörsheim , 22. Jan . Raub überfall.  Als der

hivsirpe Einwohner I . Conradi , «in schon bejahrter Mann,
die Straße auf dem Heimwege passierte, sprang plötzlich tzin
Mann auf ihn zu und warf ihm einen Sack über den Kopf.
Nachdem der Räuber ihm die gesamte Barschaft im Betrage
non mehreren tausend Mark abgenommen hatte , ver¬
schwand er im Dunkel der Nacht. Der Polizei ist es ge¬
lungen , den Täter in der Person eines hiesigen TaglöhnerS
B . zu ermitteln und zu verhaften.

MH. Worms , 22. Jan . Ein Brand  brach heute mittag
in der chemischen Fabrik aus . Auf bis jetzt noch -unaufge¬
klärte Weile fing ein Behälter mit Leinöl Feuer , der voll¬
ständig ausbrannte , Eiche in der Nähe beschäftigte Frau,
deren Kleider Feuer fingen , erlitt derartige schwere Brand¬
wunden , daß sie bald darauf starb.

NerimsäM.
Schwere Naubüberfälle. AnS Bochum wird gemeldet:

Ein Automobil der Gewerkschaft Konstantin , welches Be-
amten -Lohngelder vom Hauptbüro nach dem Schacht 6
bringen sollte, wurde -gestern morgen gegen 7 Uhr von drei
StrcchenrSulbern Werfall -en. Die bewaffneten Burschen
raubten die Lohngelder in der Höhe von 387 000 Mark,
mit denen sie in der Dunkelheit verschwanden. — In Berlin
wurde gestern abend eine Frau Crohn an der Ecke Linien-
Grenttdierstraße von Räubern überfallen und ihr 2V0 OOO M.
geraubt , die sie- tu einer Handtasche bei sich trug . Aus die
Wiederbeschassung wurde eine Belohnung von 10 000 M.
aufgesetzt.

ExplosiouS -Uuglitck bei ArraS . Anläßlich der Spren¬
gung unkrep 'ierter Granaten in der Gegend von Arras
fand vorgestern mittag «ine Explosion statt . Sieben Per¬
sonen wurden getötet und viele verletzt. Die meisten sind
französische Soldaten . Unter den Toten und Verletzten
befinden sich auch einige deutsche Kriegsgefangene.

Große Heringsänge . In der Elbe-Mündung sirid große
Sprotten - und Heringszüge eing-etrvffen . Mein gestern
wurden 100 000 Pfund gelandet.

De : Broiprets tu Belgien . . Der Brotpreis kn Belgien
wurde emf einen Franken das Kilo festgesetzt.

Grippeepidemie in Japan . Einer englischen Blättcr-
meldunq zufolge wütet in Japan die Grippe . 90 000 Per¬
sonen sind erkrankt.

Jnflnenzaepidemre in Chicago . Reuter meldet ans
Csiicaao : Am Dienstag ! ereigneten sich 2814 neue Fälle
von Influenza , von denen 26 tödlich verlicken . Sämtliche
Spitäler sind mit Jnflaenzakranbein überfüllt.

Berliner Börse.
Erneut steigend. Devisenmarkt sckarf anziehend. Aus Berlin^

22. Januar -meldet unser ***-Mitarbeiter : Das Bevorstehen von
drei Börsensc-iertagen erwies sich als kein Hindernis für erneute
starke Knrssteia«rnngcn vieler Werte. Jin Zusammenhang aller¬
dings niit dein weiteren Rückgang des MarkkurieS! Dieser Ent-
wertun -gSprozeß ist wohl mit die Haiwtursache für die anhaltende
Kauflust auch des Publikums — die Börse wird jetzt schon mehr
m-itgeristen. Deshalb folgen auf Adschwächunaen stets wieder die
ansgleichenden Bewegungen; es kommt kein« Ware heraus . Ob
-diese Einseitigkeit sich nickt einmal bitter rächen wird, darüber
berrsiht geteilt« Meinung , ie nach der Auffassung der politischen
Lage . . . . ^

Im einzelnen waren heute wesentlich hoher von Bergwerken
Deutsch-Luxemburg. Harven. Bochumer, Oberschlcstsche Eisen und
Phönix ; ferner von ElektrischenA. E. K.: Bankaktien ruhig,
Schi-ssahrt mäßig anziehend. Auf Wiener Anregung setzte sich die
Hauste der Türkenwert « fort : Tiirkcnlose 75 .U  gesteigert.

Kassaindustriewerte überwiegend fest. Deutsche Fonds wenig
verändert.
«vriin . 22- J« 1 1910

V.K.
3t(»Pr . Konsols.
4 Pr . Konsols . . . .
Kriegsanleihe . . . . 77 -50
4 Reichsanleihe . . . 54 -75
3»/j . . . do. 59.—

do. 63 90

Volkwirtschaft.
Die Berliner unö die KranK'urtsr Börse b*e den,

wie angestündigt, am 23., 24. und 26. Januar
geschlossen.  Unser nächster Kursbericht wird
demnach erst in der Nummer vom 28. Januar
erscheinen.

Schantung.
Lombarden.
Hamburg-Amerika
Nordd. Lloyd . . . .
Berl. Handelsges. .
Darmstädt . Bant .
Deutsche Bank .
Dtseonto Commandlt
Dresdner Bank . ■
Adlerwerfce.
All gern. Elektrlz. .
Badische Anilin . .
BochumerGuss . .
Buderns.
Chem. Griesheim .
Chm . Albert . . . .
Daimler Motoren .
Deutsche Erdöl. . . SS

Berlin , 22 Januar.

5| 750
148 •50
168 -50
176 50
135 -50
28P.50
204 -50
173 --
284 -50

300 --
250 --
265 -

3(fc

L.K.
53 -25
bä
64 75
59 .75
64 .10

591 -50
46 .75

149 -25
882
136 50
282 50
203 -87
174-50
330 . -

310 . -
296 --
262 . -
590 - -
313 50
600. -

Deutsch Luxemburg
Deutsche Walten . .
Oclsenklrchen. . . .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kall Aschersleben . .
Lahmerer.
Laurahhtte.
Oberschles. Elsen . .
Phönix.
Rheinische Metall. .
Rhein. Stahlwerke. .
Rtebek Montan . . .
Schlickert.
Siemens&Halsk» . .
Ver. Cöln. Rottw. . .
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea . . . .
OtavI Minen . . .
Otavl Genussch. .
Lindes Elsmasch.
Tilrkenlose. . . .
Ungar. Kronenrente
Kosth. Cellulose.

V.K.
277 .75
299 .75
362 -75
350 -25
377 . -
325 -
185. -
279 .75
220 . -
320 50
265 50
327 . -
194 50
344 -—
324' -
795 . -
552 -50
503 . -
276 - -
675 . -

34 50

L.K.
PB5. —
306 -
364 .25
366 . -
376 50
336 -50
274 87
239 .75
328 -
276- —
318-
19575

439 --
330 -
795 . -
559 . -
50475
289 . -
750 . -

35 --
299 50 I299 --

Oevlsenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

Holland. . .
Dänemark.
Schweden . .
Norwegen . . . . . . v.
Schweiz . . . . .
Oesterreloh - Ungarn.
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Budapest . . .
Prag . . .
Spanien.
Helsingfors.

Der Markknrs weicht weiter im Ausland : entsprechend ex*
nente Hausse -auf dem Valuta -Markt. Französisch« Noten 550»
englisch« Pfund 240 bis. 250. Dollars 66 bis 60._.

Wasicrstände am 22. Januar . Mainz 8.49, Biv-gcn 4.24,
RHrin -gau 4.79, Kaub 5.20, Koblenz 5.52, Köln 6.58, Trier
2.74, Heilbronn 2.04 Meter.

21. Jan. 1919
Geld

2409 . -
1099- -
1299--
1199 . -
1139-
23 .4714
21.971/s
25 97‘/a

84 . -
259 75

Brief
2413 - -
1101 -
1301 . -
1201 -
1141-
28 -52"2
22-020-
25 .02b-

84 -20
250 25

22 -Jan . 1919
Geld

2497 50
1.199. -
1374- -
1269'. -
1199 --
21 ■721/!
26 .47h-
82 -40

Brief
2502 -50
1201 .-
1375 -
1271 --
1201 -
21 .77ha
26 .52ha
82 -60

Hauptschrtftlelter: Bernhard <Sr 0 thu «.
Deraritrnortltch für deutsche und auswärtige Politik: B. GrvtchuS)
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung«, und votkSwlrtschastlichen Teil:
B. E. E t ( e n b e r ß e t ; für Ltadt. und Landnachrtchten, Gericht und
Eport : H e t n , G 0 r r e n z ; für die Anzeigen: Iah . Bahlerx
Druck «. Verlag der Wiesbadener BerlagS . An  st alt  G .m. b.H,

sämtlich I» Wiesbaden.

Kursbenclit äer ^nLnkfurter bürse
von » «« . Januar 1940.

Staats - Anleihen.
V.K. L.K

4. .DeutscheR.-Anl.l -9
5. do. do..
4ha_ do. do..
3. do. do..
3. .Preuss Konsols.
40- . . .do. . . do . . .
8. do_ do_
5. .Bad. Anleiher.01.
4. .Barer.Elsenb-Anl
S%. .dp.. . . . .do. . .do
8_ do. do. . .do..
4. .Hessen . . . . .
8t/a. -do. '. .
5 . .Bosnienu Herzeg.
S».Bulgar. Tabak.

77 .50 77 .50 4haOest. Staats-Rente . — —
65.FO 6575 4. .Oesterr. Gold-Rente 44 . -
58 .70 58-10 4. .Oest. einheltl. Rente
63 .25 63 .50 5. .Rumänische 1903. . 126 --
63 .20 6275 »ha. Gold 1013. . 126 .50
54 .25 53 .25 4. .Rum. am. Rente_ 107 . -
50 -50 49 -50 4. .do_ do. . .do. 1S90

4. .Türkische 1800_
71 .25 71 .50 4. Bagdad. . 18475
59-25 59-15 ChaUng. St.-Rente 1914 4975

4. . .do.. Goldrente_ 69 70
74. - 4. . .do . St.-Rente 1910 44 - -_ — 15. .Mexiko, Innere_ 337 -- .

147.50 14R-- 5. . . .do_ ftnssere . . . 474 . -
330- - 130. - 4. .Mexlk. Gold 1904. . 330 -
Tollhezahlte Bankalrtien.

V. K. L. K.
Berliner Handelsges. . 174- 175-- FrankfurterHyp.-Bauk 205 . -
Com-n.n. Diskontobank _do . . . Hyp.-Kr.-V. 155 . -
Darmstadtor Bank_ 133.50 13775 Metallb.n.Metallg.-G.. . 199 - -
Deutsche Ra' k. 220- -» 283 75 Mitteid. Creditbank. . . 136 . -
. .Effekt.Wechselb_ 12375 130 - Nationalbankf. D.
„.Verelnshank. <24. - 124- Oest. Kredlt-Anst. 109-
Dbkonto-Gesellsch.. . . 20775 203- Oest Landerbank. 98 . -
Dresdner Book. 181. - 179 . - Pfälzische Bank.. .%. . . 13075
Frankfurter Bank. 165- - 155 — | Reichsbank. 142 - -

V. K. L. K.

Ä75

108 -' -

18575
53-
79-
46 50

342 .50
490 -
395 -

L. K.
205 . -
155 .50
199 . -
138 -50
135 -25
109-

98 . -
13075
145-

V. K.

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Bsrl . gr Strassenbakn'126. —I —.— I SchantungGennss-Sch.1 —. —I —. —
rahlgrund -Elsenbohn.f - —.— | Hamb.-Am.Paketf. . . >150 - 1149.50
Schantung E.-B.-Akt..1585. —'594 -—ENorddeutscher Lloyd. . |166 .50ll70 -—

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Sfldb. (Lombd.). .| 44 .251 47 -501 Baltimore&OhioR. . 1360. - 1400 -
Weststclllen. | —. —1165. —I Pennsylranlcn. | —. —| —. —

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. Z. V. K.

Aschaffenb . Zelst.
Bauges .Südd .Immobil.
Brauerei Blnding.
. . .do _ Hennlnger . .
. . .do _ SchBfferhof.
Chem. Anglo-Guano
Bad . Anlik Soda . . .
Blei n . Silber Braubach
D Gold u. Silbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmldt . . . .
. .Fabrik Griesheim
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz
. . Wegelin.
. .Werke Albert . . .
Elektrische A. E . G. . .
do. Dentsch -Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

Bochum , Bgb.n.Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V. . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau_

405 . - 41975 do. Schuckert. 190 . -
82 . - 30 . - Frankfurter Hof. 341 --

193- 195-50 Leder ' Adl & Oppenli
150. - 15 ). - Maschinenfab.Kleyer . . 326 - -
120. - 125-- Maschinenfab.Bretter . . 185 . -
348-50 349-- Faber n. Schleicher . . 149 75
465- - 459-- Fahrz . Eisenach. £00 - -
155-50 160.50 Karlsruher . .
572-- 650 - Moenus . 307 75

Motorfabr. Oberursel . . 309 - -
350 - 350-25 Schnellpr .Frankenth . .

259 .50 Oelfabr . V. deutsch . . . 340 -
339 50 339 - Porz .u .Stgt .Wessel . . .
313-50 305-- Schriftg . Stempel. 360 . -

Schuhfabrik Frltnk . . . 250 . -
541 . - . . .do_ Herz Frkf . . 213-
284 - 292 - Sektkellerei Feist_ 300 . -
850. - 925-- Steaua Rr.mana. 10 0. -
182. - 185- Zellst -Fabr .Waldhof . . 324 . -
161-50 164-- Zuckerfabr . BadWa^h. 383 -

~ . — 136- - Zuckert abr .Fr »nkenth.
Bergwerks -Aktien.

V. K. L. K.
297. - 304-50
277. - 290--
276-50 283-50

347 . -
362 50 352 -50
356 - 363- -

Kallw. Aschersleben . .
Wetterregeln Kallw. . .
Lothr Hütten - u, B -V
Mannesinann-W.
Obersehl . Eisb.Hedf . . .
Obersebl. Elsen (Karo
PhBnix Brgb . u. HbetT
Rlebeck Montan . . . . . .

V. K.
319-
410-
292 -
285 -—
215 -—
227 --
319 -

L. K.

\ll :=
328 75
182-
139 50
219 -75
2 8 -
295 -
309 - -
340 -—
242 -
355 --
259 75
220 . -
302 -
320 ' —
400 -

L. K.
330 -
440 -^95-—

97 SO
221 -
233 . -
325 -

Provlnsrfal-
V.

und Kommnnal -Ohllgatlonen.

4 . .Bavr . H.u.Wechselb.
ihaBerl . H.-Bk. Sr .Sn.
4 . .abgest . .
4 . .Serie 7 n. 8, IS n 14
4 . .5. 15n . 16(8. 17u. 18)
Sh-abgest . .
4 . .Kommunal Ser . 1
4 . .D. Grundcred .Gotha
ShaAbtrsn . l . r .110
3h2Ab. 6 n.8 (Ab.ll 82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5er . 20u . 21.
ShsSerlelSu . 13a.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk . . .
3t/a— . .
4 . .Fkf . H.-B. Koni. S. 2.
gi/aKomm. Ser . 1.
4 . .Fkl .Hyp.-Krcd .-Ver.
30/4S.41 kündb . ab 1913.
3ha.
t . .Hamb . Hyp.-Bank.
ShaSer. 1-190 u. 301-330
4 . .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie IG und 17
ühaabg ., 1905, 1907
4 . .Mitleid .B.-Kr. Greiz
Sv»Hyp. kdb ab 1906 . .
4 . .Nordd . Gründer . 8.6
3haSer . 8n . 9 . .
4 . . Darmstadt.
4 . . Frankiert.
4 . . Mannheim.

Lese.

100
91
98
99
80
93
99

K.
75
'50
50

102
89

100
89
98
86
99
83

100
100

85
93
84

50
.50
.25
75

50

L. K.
101 -
9li50
96-IS:-
93-
99-

103-
39-

10.9 25
89 --
9875
86 -20
99 -60

100-' -
100- -
85-
92-
84- -

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk. .
31/arerloshar.
3i/2unverlosbar.
4h2Preuss.Bd.-Cr.-A.-B.
4.
38/<Ser. 20/Ser . 23.
SVeSer 8, 7,8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent.B.-Cred.-G.
4. .Rli. Hyp. Mannheim
31/sverlosbar.
3i/2Unverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.l9M (3i/2 .- )
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
ShrSer. 2, 4 u. 6.
4 . .Wostd. Bdcr . (Köln)
Si/aSer. 3 n. 4. Ser . 9
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3ha.
4. .Kom. Ser.
3haKom. Ser . 1-3, 8. 4. .
4. .Land.-Credk. (Cass.
3i/aSer. 19 u. 21.
4. .Nassau.Landesbk . .
33/4Llt. ü . u. X.
3h»Llt . F, G, H, K u. I.
ShaLlt. M, N, P u. Q, . .„
3i/aLlt. R. S u . T.
3 . .Llt . 0.

V.
ICO.
88 .
87-
96'
82
80
99.

100
88
80

99

L. K.
10175

88 .-
87 -50
96 .50
62-50
80 .-
98 -65

100 -50
88 -50

. . . 81. 30
-ICO . -
—üOO-—
80 92 30

101 .-
102 -
82-
97
82
98-
88
99
91
87
85
83
79

100 -50
103i-

82 75
97 .50
8250
93-
83 .50
99-
91 .50
87 -50
85 -50
83 -50
79 -50

I—.—l 93 7513ha Wlosbaden. |—-I10575 105 75 §*. do. 99 50 99 50
98. —| —. — | 4. do neue . .| —. —| —. —

Uose.V. K. L. K.
Augsburger . I — . —I — . — I ShaKöln-Mlndener . .
Braunschwelger . . I —14 . .Meininger  Prftmien
31/aöothaer Pr.Pldbl.IIl -, - | —.— B Türkische 400 Frs.

V. K. L. K.
174 . —|213 -
659 . - 1720. t-

Nachruf.
Am 21. ds. Mts. starb plötzlich

der Kurhaus-Portier

Herr MsSOi lAlOOSt.
Sein lauterer Charakter, seine Pflicht¬

treue und Liebenswürdigkeit sichern ihm
ein allzeit ehrendes Andenken.

Wiesbaden,  den 22. Januar 1920.

Städtische Kurverwaltung.
Frhr . von Türcke

Kurinspektor.
17388

In unser GenostenschaftsregisterNr . 69 wurde beute bei der
Firma : „Lieferungsgonostenschastder Sattler der Kreise Wies¬
baden Stadt und Land, Untcrtaunns , Rbeingau und St . Goars¬
bausen, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfirchi"
mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen, daß durch Beschluß der
Hencraloersaminlung vom 29. Dezember 1919 die Genoßensckiaft
aufgelöst worden ist. Die bisherigen Vorstandsmitglieder sind
Liauidatoren.

Wiesbaden, den 14. Januar 1926.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. G«sss

Besuchen . Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele. [6163

7W W

I NEUES MUSEUM wiesbadeii
: •
: SONNTAG, DEN 25. JANUAR, PUENKTL1CH 11 UHR:
: Führung durch die Ausstellung:
I FELIXMUELLER

durch Herrn Justizrat LAAFF.
; Eintritt für Mitglieder frei.* Für hichtmitglieder1Mk.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN. WIESB.
- GESELLSCHAFTFUER BILDENDE KUNST.

Brillanten und Ferien
Silbersaehen als: Bestecke, Pokale. Leuchter, Service,
antique Möbel, Gemäide, Dosen und Porzellane kauft
zu hohen Preisen. j7059! Rosenau , Marktplatz.

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

üesuelien Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

Mj lluomnung Der MfiiiDen Scöörae.
ES ist beabsichtigt, einen weiteren Kursus in der französischen

Sprache für Anfänger und Fortgeschrittene lErwachsenej einzu¬
richten. Ter Kursus soll 3 Monate dauern.

-Tic Einschrcibegebülir beträgt monatlich 25.— Ji
Anmeldungen zu diesem Kursus werden im Rathaus . Zimmer

Nr . 5? von 9 bis 1214 Uhr vormittags bis zum 1. Februar er.
entgegengenommen. . ^ „ . , ., . . m

lieber den Beginn der Kurse usw. eriolgt weitere Benach¬
richtigung. ^ ^ ^

_ Der Magistrat , t6'00
Handelsregister A. Goetzu. Co., Hcrborn. Unter dieser Firma

betreiben der Kaufinann Karl Goetz zu Herborn, der Betviebs-
leiter Friedrich Peter zu Dillcnburg und der Kaufmann riritz
Stodt zu Gelsenkirchcn. Gertrudstrabe 1 in offener Handelsgesell¬
schaft ein HandelSg-ewevbe.

Hcrborn , den 29. Januar 1920.
H. R. A. 125._ Amtsgericht. <67a9
In unser Handelsregister A Nr . 876 wurde heute bei der

Firma : „Ulrich Müller u. Bolz" mit dem Sitze zu Wiesbaden em-
getragcn, daß den Kausleuten Wilhelm Tchillii und Earl FahlbmÄ
zu Wiesbaden Gesamtvrotura erteilt ist.

Wiesbaden, den 2». Januar 1929.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. iA.M

LesMeliSQ Kie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.
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